
Satzung des

Vereins der Freunde und Förderer des Kopernikus-Gymnasiums Walsum e. V.

Vorbemerkung

Fassung des Beschlusses der Mitgliederversammlung vom 25.O4.2023.

Aus Vereinfachungsgründen wird lediglich die männliche Form genannt, gemeint sind damit alle
Geschlechter ohne Wertung.

§ { Name und Sitz

1) Der Verein führt den Namen ,,Verein der Freunde und Förderer des Kopernikus Gymnasiums
\Aälsum e. V." Er rerwendet als Kurzname "KGW Freunde eV."

2) Sein SiE ist Duisburg, er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Duisburg mit der
Registernummer VR 1 997 eingetragen.

§ 2 Zweck des Vereins

1) Der Verein verfo§t ausschließlich und unmittelbar gerneinnützige Zwecke im Sinne des Ahschnitts

,,Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Zweck des Vereins ist in erster Linie die
Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe am
Kopernikus-Gymnasium.

2) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:

a) die ideelle und materielle Unterstützung des Kopernikus-Gymnasiums sowie aller seiner
Veranstaltungen,

b) die UnterstüEung von Einzelpersonen beisozialen Härten und

c) die Unterstützung der Arbeit der Mitwirkungsgremien der Schule.

§ 3 Gemeinnützigkeit

1) Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

2\ Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke venrvendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch
Ausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen
begünstigt werden.

3) Die Mitglieder üben ihre Tätigkeit ehrenamtlicir aus. Die ihnen hierbei entstehenden Aufwände
werden ihnen erstattet. Auf Beschluss des Vorstandes können sie eine angemessene
Aufwandspauschale bis zur Höhe der im ESIG genannten Ehrenamtspauschale erhalten.

§ 4 Mitgliedschaft

1) Mitglieder des Vereins können natürliche oder juristische Personen oder Personenvereinigungen
werden, die seine Ziele unterstützen.

2) Die Mitgliedschaft im Verein wird durch einen Aufnahmeantrag in Textform beantragt und durch die
Zustimmung des Vorstands erworben. Eine Ablehnung des Antrags braucht nicht begründet zu
werden.

3) Die Vorstandsmitglieder und Kassenprüfer sind Mitglieder von Amts wegen.

4) Der Vorstand kann Personen, die sich in besonderer Weise um die Ziele des Vereins verdient
gemacht haben, zu Ehrenmitgliedern vorschlagen. Sie werden von der Mitgliederversammlung
ernannt, sind von der Beitragszahlung befreit und haben ein Stimmrecht.

5) Die Mitgliedschaft endet durch
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a) Austritt des Mitglieds, der bis zum 30.11. in Textform erklärt wird, mit dem Ende des
Geschäfteiahres,

b) Streichung des Mitglieds wegen Zahlungsverzuges um mehr als 3 Monate nach Mahnung
mit der Streichung, oder

c) Ausschluss aus wichtigem Grund.
Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn das Mitglied in grober Weise gegen
die Vereinsinteressen verstößt oder dem Verein in sonstiger Weise Schaden zufügt. Über
den Ausschluss entscheidet der Gesamtvorstand, nachdem dem Mitglied die Möglichkeit zur
Stellungnahme gewährt wurde. Gegen den Beschluss ist die schriftliche Beschwerde
gegenüber dem Vorsi2enden binnen 14 Tagen nach Erhalt zulässig. Über die Beschwerde
entscheidet die Mitgliederversammlung. Der Ausschluss wird wirksam mit dem Ende der
\Mderspruchsfrist bzw. dem Entscheid der M itgl iederversammlung.

6) Auch bei unteriährigen Ausscheidens besteht kein Anspruch auf teilweise Erstattung des
Jahresbeitrages.

§ 5 Beiträge

1) Die Mitgliedsbeiträge werden von der Mitgliederversammlung festgeseEt und in einer
Beitragsordn u n g beschlossen.

2) Der Jahresbeitrag ist am ersten Werktag im Februar fällig.

3) Die Mitglieder von Amts wegen sind von der Beitragspflicht befreit.

§ 6 Organe

Die Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitglie.derversammlung.

§ 7 Gesamtvorstand

1) Der Gesamtvorstand §orstand) besteht aus

a) dem geschäftsführenden Vorstand nach § 8,

b) dem Kassenwart,

c) dem Schriffiihrer und

d) bis zu 4 weiteren Beisitzern.

2) lnsofern nicht bereits unter Abs. 1 gewählt, sind zusätzlich geborene Mitglieder des
Gesamtvorstandes der jeweilige

a) geschäftsftihrendeLeiter,

b) SchulpflegschaftsvorsiEende und

c) der Vorsitzende des Lehrerrates

des Kopernikus-Gymnasiums.

3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 3 Jahren gewählt. Ungeachtet
dessen endet die Amtsdauer immer mit der \Ahhl eines neuen Vorstandsmitglieds. Eine

Personalunion im Gesamtvorstand ist zulässig.

4) Scheidet ein Mitglied aus dem Vorstand aus, so kann der verbliebene Gesamtvorstand das Amt für
die restliche Amtszeit neu besetzen wenn nicht ein Mitgliedes des Gesamtvorstandes die Neuwahl

für die restliche Amtszeit auf einer dann binnen 6 Wochen einzuberufenden Mitgliederversammlung
beantragt.

§ 8 Geschäftsführcnder Vorctand

1) Der geschäftsführende Vorstand nach § 26 BGB besteht zumindest aus dem ersten Vorsitzenden
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und einem stelfuertretenden Vorsitzenden.

2) lst der jeweilige geschäftsführende Leiter des Kopernikus-Gymnasiums nicht bereits mit Satz 1

gewählt und lehnt er den Sitz im geschäftsführenden Vorstand nicht ab, so ist er geborenes drittes
Mitglied des geschäftsführenden Vorstands, andernfalls kann ein weiterer stellvertretender
Vorsitzender gewählt werden.

3) Jeweils zwei Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands vertreten den Verein gerichtlich und
außergerichtlich, wobei sie an die Beschlüsse des Gesamtvorstandes gebunden sind. Eine
Personalunion ist im geschäftsführenden Vorstand ausgeschlossen.

4) Scheidet ein Mitglied des geschäftsführenden Vorstands aus, so ist binnen 6 Wochen eine
Mitgliederversammlung zur Neuwahl einzuberufen. Besteht der geschäftsführende Vorstand aus nur
noch einer Person, so darf sie den Verein bis zur Mitgliederversammlung nur in wichtigen,
unaufschiebbaren Angelegenheiten alleine vertreten sowie die Mitgliederversammlung einberufen
und leiten.

§ 9 Aufgaben des Vorstands

1) Der Gesamtvorstand übernimmt die Geschäftsführung des Vereins.

2) DerVorsiEende, im Verhinderungsfallsein Stellvertreter, beruft die Vorstandssitzungen unter
Angabe der Tagesordnung und unter Einhaltung einer Frist von mindestens 2 Wochen ein und leitet
diese. Er ist verpflichtet, eine Vorstandssitzung einzuberufen, wenn dies von mindestens 3

Vorstandsmitgliedern in einem schriftlich begründeten Antrag verlangt wird.

3) Zu Vorstandssitzungen soll ein Mitglied der Schülervertretung des Kopernikus-Gymnasiums
eingeladen werden.

4) Geborene Vorstandsmitglieder können sich in Vorstandssitzungen von einem von ihnen zu
benennenden Mitglied ihres Gremiums vertreten lassen.

5) Über die VorstandssiEungen sind schriftliche Beschlussprotokolle zu führen. Diese sind vom Leiter
der Sitzung und dem Schriftführer zu unterschreiben.

6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden
Vorstandsmitglieder. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Leiters der Sitzung. Auch
ohne Vorstandssitzung ist ein Beschluss gültig, wenn ausreichend Vorstandsmitglieder ihre
Zustimmung schriftlich oder elektronisch erklären.

7) VorstandssiEungen sind auch in elektronischer Form, zum Beispiel mittels Mdeokonferenz oder im
Umlaufuerfahren mittels E-Mail, zulässig.

8) Der Vorstand kann an einzelne Personen Vollmacht erteilen, den Verein in Teilbereichen alleine zu
vertreten.

9) Der Vorstand wird zu Anpassungen des Satzungsentwurfs ermächtigt, soweit diese zur Eintragung
des SaEungsentwurfs in das Vereinsregister nach Vorgaben des Registergerichts notwendig sind
sowie für den Fall, dass diese nach den Vorgaben der zuständigen Finanzvenraltung zum Erhalt des
Status als steuerbegünstigt notwendig sind. Die Anderungskompetenz des Vorstands umfasst
redaktionelle Anderungen sowie materielle Anderungen, soweit diese den Charakter der jeweiligen
Satzungsregelung nicht wesentlich verändert.

§ 1 0 Mitgliederversammlung

1) Die Mitgliederyersammlung ist das höchste Organ des Vereins. Der Vorstand ist an ihre Weisungen
gebunden.

2) Der VorsiEende, bei Verhinderung der stellvertretende Vorsitzende beruft die
Mitgliederversammlung nach eigenem Ermessen, jedoch

a) mindestens einmal im ersten Quartaleines Geschäftsjahres,

b) wenn mindestens 10% der Mitglieder oder 20 Mitglieder dies schriftlich beantragen oder
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c) wenn mindestens die Hälfte der Vorstandsmitglieder dies schriftlich beantragen,

ein und leitet diese.

3) Die Ladung erfolgt unter Bekanntgabe der vorgeschlagenen Tagesordnung durch Aushang in der
Schule sowie über die lnternetseite der Schule und des Vereins mit einer Frist von 4 Wochen. Die
Mitglieder sollen, soweit möglich, auch über E-Mailgeladen werden.

4) Jede Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl der erschienenen Mitglieder
beschlussfähig. Bei den Mitgliederversammlungen hat jedes Mitglied eine Stimme.
Stimmrechtsübertragungen sind nicht zulässig. Sofem nicht anders angegeben, entscheidet die
einfache Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.

5) Es können nur volljährige natürliche Personen gewählt werden. Bis zur Vollendung des 16.

Lebensjahres haben Mitglieder nur eine beratende Stimme. Eine Vertretung durch die Eltern ist
ausgeschlossen.

6) Die Mitg'liederversammlung beschließt mit 7a-Mehrheit daüber, ob über nach dem Versand der
Einladung gestellte Anträge beschlossen werden darf.

7) Die Mitgliederversammlung kann in elektronischer Form stattfinden, wenn nicht mindestens'10% der
Mitglieder oder 20 Mitglieder sich mit einem Antrag dagegen wenden.

8) Über Mitgliederversammlungen sind Beschlussprotokolle zu führen und vom Versammlungsleiter
sö,vie dem Schriftführer zu unterschreiben.

9) Die Mitgliederversammlung

a) nimmt den Jahresbericht entgegen,

b) wählt den Vorstand und Kassenprüfer,

c) entlastet den Vorstand wrd l(assenwart,

d) erlässt die Beitragsordnung,

e) entscheidet über Angelegenheiten, die ihr vom Vorstand vorgelegt werden,

f) entscheidet über Satzungsänderung mit 7r-Mehrheit der anwesenden Mitglieder und

g) kann allein den Verein auflösen.

§ 11 Kassenprüfung

1) Bis zu zwei Kassenprüfer werden für die Dauer von zwei Jahren von der Mitgliederversammlung
gewählt. Sie dürfen nicht Mitglied des Vorstands sein.

2') Die Kassenprüfer prüfen die Vorstandsarbeit und die Kassenbücher mindestens einmaljährlich im
Anschluss an das vergangene Geschäftsjahr. Sie erstatten der Mitgliederversammlung schriftlichen
Bericht und beantragen die Entlastung des Vorstands und des Kassenwartes.

§ l2 Auf!ösung des Vereins

1) Die Auflösung des Vereins kann nur durch Beschluss einer Mitgliederversammlung erfolgen, die

eigens zu diesem Zweck einberufen werden muss.

2) Für den Auflösungsbeschluss ist eine Dreiviertelmehrheit der anwesenden Mitglieder erforderlich

3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das

etwa noch vorhandene Vermögen an die Stadt Duisburg, die dieses Vermögen unmittelbar und

ausschließlich zur Erfüllung gemeinnütziger Zwecke im Sinne von § 2 dieser Satzung für das

Kopernikus-Gymnasium zu verwenden hat.
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